
Je nach Ausgangssituation des oder der Patient:in kann es auch sinnvoll sein, sich auf einen kurzen 
Behandlungsplan zu beschränken, der auf zu erwartende Notfallsituationen ausgerichtet ist:

DER BEHANDLUNGSPLAN: 
CHECKLISTE   

Angaben zu Vertretungsperson(en) und wichtigen Bezugspersonen

Angaben zu wichtigen Fachpersonen und weiteren Ansprechpersonen

Relevante Diagnosen / Wichtige Informationen

Behandlungsziele und Wünsche des oder der Patient:in (ggfs. Mutmasslicher Wille)

Entscheidungsfindung Notfallsituation, sofern keine Ärztliche Notfallanordnung vorliegt

Gewünschter Betreuungsort bei Verschlechterung / Lebensende

Weitere Dokumente Gesundheitliche Vorausplanung

Reservemedikation
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Notfallnummern der Personen, welche an der Betreuung und Behandlung des oder 
der Patient:in beteiligt sind und in einer Notfallsituation erreicht werden können

Die Erkrankung der betroffenen Person, ihre Behandlungen und Medikamente

Beschreibung möglicher Notfallsituationen

Massnahmen und Therapien für die verschiedenen Notfallsituationen

Medikamentenliste
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